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Zitat von plattyplus

Also ich wollte nie ein Auslandsschuljahr. Mein Ding war eher Work&Travel nach dem
Abitur, weil man da wenigstens schon volljährig und nicht auf eine Gastfamilie
angewiesen ist. Wenn man dann in entsprechende Länder geht (Australien,
Neuseeland, Kanada, ...) ist der Führerschein allerdings auch ein "Muss". Da brauchen
wir gar nicht zu diskutieren.
Mein Onkel war auch so drauf wie Yummi, also das es ausdrücklich ein
Auslandsschuljahr nach Klasse 11 sein müsse. Nachdem seine Tochter dreimal die
Gastfamilie gewechselt hat, ist sie dann total verstört nach Hause gekommen. Nein
Danke. Sowas macht man grundsätzlich nach dem 18. Geburtstag, weil man dann erst
rein rechtlich wirklich in der Lage ist vor Ort zu entscheiden.

Ich finde das Ding mit "Du kannst dir das Geld für den Führerschein selber verdienen"
in der heutigen Zeit auch albern. Früher, als ich in den 1990ern den Lappen gemacht
habe, kostet der Führerschein für Klasse 1 + 3 (Motorrad + Auto) zusammen ca. 1.000,-
€. Damit darf ich dann alles bis 18,75T fahren (7,5T LKW + Anhänger). Heute liegt der
PKW-Führerschein alleine bei 2.000,- €. Wollte ich die ganzen Führerscheinklassen
haben, die ich mit dem alten Führerschien bekommen habe, also Motorrad,
PKW+Anhänger, kleiner LKW, kleiner LKW+Anhänger, ... wäre ich locker bei 5.000,- €.
Sowas bekommt man auch mit Ferienjobs nicht mehr zusammen.

Und ja, im Ausland waren bei W&T gerade die kleinen LKW-Führerscheine bei mir
gewaltig von Vorteil.

Du sagst es ja; Work and Travel. Du arbeitest und du reist. Aber euer Problem mit
zweckgebundenen Kapital verstehe ich nicht.
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